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Der Schraubendreher
war gestern
Draht- und werkzeuglose Inbetriebnahme von VAV-Boxen
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Volumenstromregler, die mit

NMV-D2M Compact ausge-

rüstet wurden, konnten bis

jetzt nur mit PC oder Laptop und

der Software PC-Tool kommuni-

zieren. Nun hat die Firma G & P

Airs Systems diese Kommunika-

tionsmöglichkeit auf einen Po-

cket-PC (z. B. Palm, Software ab

Palm-OS-5 und Farbdisplay – sie-

he Bild 1) umgesetzt.

Einfache Inbetriebnahme +
Einstellungsänderungen
Damit kann der Servicetechniker

die Überprüfung und Inbetrieb-

nahme ohne sonstige Werkzeuge

(Schraubendreher, Voltmeter,

Rechner, Notizblock) durchfüh-

ren. Der Techniker kann Maxi-

mum und Minimum des Luftvo-

lumens analog über zwei Schiebe-

regler auf dem Display verändern.

Das erspart ihm mehrfaches Ein-

geben von Zahlenkombinatio-

nen. Bei Bedarf kann er ge-

wünschte oder vorgeschriebene

Werte auch digital in Absolutwer-

ten (Einheit in m3/h) oder in rea-

len Prozentwerten eingeben. 

Auswertegerät + Werkzeug
im Westentaschenformat
Ein besonderes Highlight ist die

schnelle und einfache Inbetrieb-

nahme und Diagnose. Schrauben-

dreher und ähnliches Werkzeug

wie, Leiter, Kabeltrommel, Netz-

geräte, Laptop und Notizblock

kann man nun vergessen! Alle

Vorzüge eines PC-Tools, wie die

Darstellung der Betriebsvolumen-

ströme, Anzeige und Aufzeich-

nung (Logdatei) sowie die Verstel-

lung des Volumenstroms, einfa-

che Überprüfung der Sollwertgrö-

ßen u.v.m., sind im PDA (Personal

Digital Assistent) enthalten.

Die Trendaufzeichnung durch

den PDA kann bis zu 10 Minuten/

VAV Box durchgeführt, und die

Daten projektbezogen auf dem

PDA gespeichert werden (Bild 2).

Am Ende des Arbeitstages können

die gespeicherten Daten an einen

PC übertragen und für die Doku-

mentation verwendet werden.

Moderne, graphische
Oberfläche am PDA
Aufgrund der menügeführten

und graphischen Darstellung ist

es besonders leicht die Reglerein-

stellung der jeweiligen VAV Box

mittels PDA zu optimieren und

dem Kundenwunsch gerecht zu

werden. Der Techniker sieht

durch die am Farbdisplay des PDA

angezeigten Diagramme sofort,

welche Auswirkungen seine Än-

derungen haben.

Der PDA dient dem Servicetech-

niker als Eingabe- und Abfragege-

rät der eingestellten Werte und

zeigt ihm Leitwert, Vnom, Vmax,

Vmin, Klappenstellung, den ak-

tuellen Soll- und Istwert-Volu-

menstrom an (Bild 3). Ferner sind

Reglertyp, Seriennummer, Dreh-

richtung, Arbeitsbereiche, Ein-

bauort oder Anlagenkennzeich-

nungsnummer, MP-BUS Adresse,

Hersteller und Projektangabe er-

sichtlich. Die Volumenstromwer-

te werden in m3/h und Prozent

angezeigt. 

Als weiterer innovativer Schritt

wurde ein Infrarotempfänger (Bil-

der 4 + 5) entwickelt, der ganz ein-

fach auf den Inspektionsport des

NMV-D2M angesteckt wird –

schon hat man eine drahtlose

Kommunikationsmöglichkeit mit

der VAV Box hergestellt.

Infrarot-Modul als
„Übersetzer“
Das Infrarot-Modul IR-M dient als

„Übersetzer“ des standardisierten

Infrarot-Protokolls des PDAs in

das MP- Protokoll des VAV-Com-

pact Reglers. 

Wird der Infrarotempfänger be-

reits im Planungsstadium berück-

sichtigt, so lässt sich dieser mittels

Klemmfeder (ähnliche einfache

Montage wie ein Lampenspot) in

jeder Art von Decke einfach

unterbringen; die Inbetriebnah-

me lässt sich auch bei schon ge-

schlossen Decken durchführen.

Die Entfernung zwischen PDA

und dem Infrarot-Modul kann

gute zwei Meter in direkter Linie

betragen. Der Deckenbereich ist

aber kein Muss! Sind die ge-

Bild 1: G & P Air Systems vereinfacht das Service enorm – für die Überprüfung und Inbetriebnahme
von Volumenstromreglern reicht jetzt ein Pocket-PC (PDA) im Westentaschenformat

Bild 2: Das Trend-Menü für Diagnose, Kontrolle,
Funktionsnachweis, Speichern, Dokumentation
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■ Draht- und Werkzeuglose Parametrierung von VAV-Boxen dank IR-Modul + PDA

Innovativer Schritt
im Servicebereich

Eine Revolution in der Klimatechnik bringt das
Infrarot-Modul IR-M zur Kontrolle, Wartung und 
Fernparametrierung des bekannten VAV-Compact
Volumenstromreglers NMV-D2M.



wünschten Entfernungen zu weit,

kann das IR-Modul in der Wand

über eine Unterputzdose instal-

liert werden. 

Die Verbindung vom Infrarot-

Modul IR-M zum VAV-Compact

Regler bildet in jedem Fall ein 3-

poliges Kabel und ein Standard-

Stecker RJ10 (so genannter Tele-

fonstecker). Das Modul kann

auch außerhalb des VAV Anwen-

dungsbereiches, an einem gut zu-

gänglichen Ort, platziert werden

(z. B. Vorraum oder Schleuse). 

Das neue Infrarot-Modul IR-M ist

für die Anwendung der VAV-Rege-

lung in sensiblen Räumen (Rein-

raum, Ex-Schutzzonen, Lackierk-

aninen, sowie Über- und Unter-

druck belüftete Räume) besonders

gut geeignet, da die Montage des

IR-Moduls außerhalb des sensi-

blen Bereiches (z. B. im Vorraum)

erfolgen kann.

Weniger Schmutz + Klagen
Unternehmer und deren Mitar-

beiterInnen klagten bisher immer

wieder über die Schmutzflecken,

die durch die Fingerabdrücke des

Technikers an der Zwischendecke

entstanden. Diese waren beim

Hantieren im staubigen Zwi-

schendeckenbereich manchmal

fast unvermeidlich. Außerdem

wird der laufende Betrieb nicht

mehr durch das Aufstellen von

Leitern und das Öffnen der Zwi-

schendecken gestört. 

Auch auf Baustellen ist der Einsatz

des PDAs kombiniert mit dem In-

frarot-Modul sehr angenehm, da

für die Kontrollen und Einstel-

lungsänderungen nicht erst nach

Leitern, Stromanschlüssen, Ver-

längerungskabeln gesucht wer-

den muss, um an die Ergebnisse

der installierte Reglern zu gelan-

gen. 

PDA und BUS Steuerung
mehrerer VAV- Regler
Sind mehrere VAV-Regler in ei-

nem Raum bzw. mehrere Infrarot-

Module nebeneinander instal-

liert, so ist gewährleistet, dass die

Daten nicht vermischt oder ver-

tauscht werden. Jeder Regler wird

eindeutig mit einer MP-BUS

Adresse benannt und somit auch

immer eindeutig und verwechs-

lungsfrei angesprochen. Auch die

gespeicherten Daten auf dem

PDA werden mit dieser Adresse

des Reglers versehen.

Sind mehrere VAV-Regler

auf dem MP-Bus aufge-

schaltet,

so hat man mit einem Infrarot-

Modul, das an einer beliebigen

Stelle des Busses angeschlossen

ist, Zugriff auf jeden VAV-Regler

dieses MP-Busses.

Sicherheitsaspekt
Der Servicetechniker kann nur be-

stimmte Daten verändern. Muss

der Leitwert oder der Nominale

Volumenstrom verändert werden

kann das nur durch den OEM-

Techniker mit speziellem Kenn-

wort (OEM – SD-Card) erfolgen. 

Eine Schwachstelle bisheriger Sys-

teme, die den Servicetechniker

manchmal zur Verzweiflung

brachte, wird mit diesem elektro-

nischen System minimiert: Eine

Fehlbedienung durch unwissen-

des Personal, das an den Reglern

Änderungen vornahm, und Ärger

und Kosten verursachte, ist jetzt

vermieden. Ab jetzt kann der Ser-

vicetechniker über den PDA die

gewünschten oder

erforderlichen

Änderungen

und Kon-

trollen ein-

fach,

schmutzfrei

und schnell

durchführen.

Die positive Innovation
Somit ist dieses Infrarot-Modul

tatsächlich ein hervorragender,

innovativer Schritt in Richtung

Flexibilität des Wartungsdienstes

und besonders kundenorientier-

ter Servicefreundlichkeit. 

Die Nutzung der Arbeitserleich-

terung liegt dabei vor allem in

den Händen der technischen Be-

triebsführung eines Unterneh-

mens und den speziellen Inbe-

triebnahme- und Service-Unter-

nehmen für klimatechnische An-

lagen. Da keine mechanischen

Bedienungselemente mehr ver-

wendet werden, ist dieses innova-

tive System in besonders hohem

Grad funktionssicher und aus-

fallssicher!

Ausgeführte Projekte
Einige Projekte wurden von G & P

Air Systems bereits in der MP-Bus

Technologie ausgeführt:
● Campus Gasometer: Ca. 260

Volumenstromregler wurden

mittels UK24-LON in das LON

Netzwerk der Gebäudeleittech-

nik integriert.
● Uniqa Tower: Ca. 160 Volumen-

stromregler wurden mittels

UK24-LON in das LON Netz-

werk der Gebäudeleittechnik in-

tegriert. Im Uniqa Tower wur-

den alle Volumenstromregler

auf die spezielle Einbausitua-

tion eingemessen (Bild 7), was

dem Kunden die aufwändige

Nacheichung auf der Baustelle

ersparte, die immer mit sehr ho-

hen Kosten verbunden ist. 
● Saturn Tower: Um Kosten zu

sparen und dem Leistungsver-

zeichnis zu entsprechen, wur-

den 80 (von insgesamt 260) Vo-

lumenstromregler in das Sie-

mens-LON-Netzwerk integriert. 
● LKH Steyer: Insgesamt wurden

ca. 340 Volumenstromregler

mit MP-Bus ausgeführt. ■
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Bild 3: Das Service-Menü für Wartung, Fernpara-
metrierung ohne Hilfswerkzeug

Bilder 4 + 5:
Das in Decken leicht zu installierende Infrarot-
Modul IR-M dient als „Übersetzer“ zwischen
PDA und VAV-Compact Regler 

Bild 6: Einige Projekte wurden von G & P Air Systems bereits in der MP-Bus Technologie ausgeführt Bild 7: Messstrecke für runde VAV




